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Hierzu eine Peilage.

Abgeordneten- Wahlen.
Halle, d. 28. Octbr. Als erſter Abgeordneter für Halle Saal

kreis iſt Profeſſor Mommſen in Berlin, Candidat der Fortſchritts
partei, gewählt worden. Die zweite Wahl fiel auf Dr. Ule, ebenfalls
Fortſchritt.

Weißenfels. Von dem Wahlkreiſe Naumburg WeißenfelsZeitz
ſind die Candidaten der Fortſchrittspartei, Juſtizrath Pietz ker und
Kreisrichter Forſtmann, mit immenſer Majorität gewählt worden.

Erfurt. Wiedergewählt iſt der liberale Candidat, Kreisgerichts
rath Bering, mit 144 Stimmen gegen v. Tettau (conſervativ) mit
B8 Slimmen.

Deutſchland
Berlin d. 28. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Seconde Lieutenant von Laer vom Weſtfäliſchen Jäger-Bataillon
Nr. 7, dem Landgerichts- Aſſeſſor Peter Philipp Saurland zu
Düſſeldorf und dem Füſilier Stadler vom 4. Brandenburgiſchen
IJnfanterie- Regiment Nr. 24 die Rettungs Medaille am Bande zu ver
leihen ſowie den Kreisgerichts- Rath Senff in Erfurt zum Rath bei
dem Appellationsgericht in Frankfurt zu ernennen.

Der König wird ſich morgen auf Einladung des Herzogs von
Braunſchweig nach Blankenburg im Harz begeben, um den dorti
gen Jagden beizuwohnen.

Bei dem Domjubiläum in Magdeburg erwiderte der König
auf einen Toaſt, welcher Sr. Majeſtät von dem Ober- Präſidenten v.
Witzleben ausgebracht wurde Folgendes

„Ich habe bereits heute bei dem Betreten des Domes der daſelbſt verſammelten
Geiſtlichkeit meine lebhafte Freude zu erkennen gegeben daß es mir vergönnt gewe
ſen, an dieſer großen Gedächtnißfeler in dem Gotteshäuſe Theil zu nehmen welches
Meinem in Gott ruhenden Vater ſeine würdige Erneuerung verdankt, und welches
nicht minder von Meinem ſeligen Brüder geliebt und hochgehalten worden iſt. Was
ich dort ausgeſprochen, ich wiederhole es hier. Die Mir ſo eben aufs Neue entgegen
gebrachte Verſicherung der alten Treue nehme Ich als ein ſicheres Pfand und halte ſie
feſt. Jch erwarte, daß von den hier Verſammelten ein Jeder wo er auch ſtehe, in
ſeinem Beruf und Kreiſe in dieſem Geiſte mit ganzer hingebender Kraft wirke. Jch
fühle die ſchwere Laſt des Kampfes, den Gott uns auferlegt hat, aber ich weiß auch,
daß ich es Meinem Volke und der auf Mich vererbten Krone der Hohenzollern ſchul
zig bin, ihn ſtandhaft auszukämpfen was daher auch kommen möge, ich werde uner
ſchütterlich bei dem beharren, was ich als nothwendig für die Wohlfahrt und die Un
abhängigkeit des Vaterlandes erkannt habe. Ich werde von dem von Mir eingeſchla
genen Wege nicht weichen und beharren Sie in der angelobten Treue ſo wird der
endliche Sieg nicht fehlen

Ueber den Eindruck dieſer Königlichen Rede auf die Verſammelten
ſchreibt der „Magd. Corr. Dieſe Worte deren Bedeutung eine um
ſo höhere iſt, als ſie die erſte öffentliche Kundgebung unſeres Königs
nach den zwei Tage früher ſtattgehabten Wahlen ſind ergriffen die
athemlos lauſchende Verſammlung auf das Mächtigſte der Erſte, wel
cher den freudig erregten Gefühlen der Anweſenden Luft machte war
Se. K. H. der Prinz Carl, deſſen kräftiges Hurrah ein nicht enden
wollendes Echo unter den Geladenen hervorrief.

Se. Maj. der König hat der Londoner Miſſions Geſellſchaft ein
namhaftes Geldgeſchenk zu überſenden und dabei Folgendes auszuſpre
chen geruht: Wie Mein erhabener Vorgänger bin auch Jch von gan-
zem Herzen den Beſtrebungen Jhrer Geſellſchaft, das Wort Gottes
unter den Kindern Jſraels zu verbreiten, zugethan und ſichere ihr den
Schutz und die Unterſtützung, deren ſie ſich bisher erfreut hat, auch
fernerhin zu.

In Bezug auf die Gemeinde Stein grund enthält der in Neu
rode erſcheinende „Hausfreund“ folgende Notizen: Der altlutheriſche
Paſtor Beſſer in Waldenburg hat (wie bekannt) die Eingabe an Se.

ſende Denkſchrift,

Majeſtät den König verfaßt und der Schullehrer ſowie zwei Gemein
de Mitglieder haben dieſelbe unterzeichnet und abgeſandt. Die Ge
meinde Steingrund zählt jedoch weit über 100 Urwähler. Von dieſen
waren nur neun zur Wahl erſchienen (faſt alle neun liberale) und
wählten mit den Urwählern in Althayn zuſammen liberale Wahl
männer.

Die Verleger des „Hörder Volksblattes““ haben folgende zweite
Verwarnung erhalten

Das in Jhrem Verlage erſcheinende „Hörder Volksblatt““ verfolgt fortwährend
eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung, indem daſſelbe auch in dem in
Nr. 83 befindlichen Korreſpondeyzartikel a. a. Berlin den 15. d. M., in Bezug auf
die Miniſterialerlaſſe in Betreff der wegen der Wahlen getroffenen Anordnungen ſich
der Worte bedient: Die große Zahl der Beamten läßt ſich nicht einſchüchtern, das
ſehen die Herren wohl ein und die Beamten werden nicht wie eine Hammelheerde
ihrem hohen Vorgeſetzten zum Wahltiſche folgen““, und ferner „„Gradezu komiſch iſt
die Wirkung dieſer Erlaſſe auf die niedern Beamten geweſen die bei ihrem geringen
Gehalte durchaus nicht mit Schrecken erfüllt werden durch die Drohung der Wohl
thaten ihrer Stellung verluſtig zu gehen.““ Dieſe Aeußerungen bekunden das fortge
ſetzte Streben den öffentlichen Frieden durch Aufreizung der Angehörigen des Staats
zu gefährden ſo wie die von den öffentlichen Behörden getroffenen Anordnungen durch
Schmähung und Verhöhnung dem Haſſe auszuſetzen. Auf Grund der H. 1 und 3
der Verordnung vom 1. Juni e. das Verbot der Zeitungen und Zeitſchriften betref
fend ertheile ich Jhnen hiermit die zweite Verwarnung. Arnsberg, den 21.
Octbr. 1863. Der Regierungspräſident, Wirkl. Geh. Rath v. Holzbrinck. An
die Verleger des „Hörder Volksblattes Herren May u. Comp. in Hörde.

Die Redaction des Blattes fügt dem Abdruck dieſer Verwarnung
folgende Bemerkung hinzu

Die Verleger dieſes Blattes haben heute die unten abgedruckte zweite Verwarnung
erhalten. Wir müſſen in Folge deſſen jede Beſprechung unſerer inneren Verhältniſſe
aufgeben und werden uns fortan auf thatſächliche Mittheilungen beſchränken. Uebri
gens haben die Verleger beim königl. Regierungspräſidium die Rücknahme dieſer Ver
warnung nachgeſucht, da die erſte Verfügung denſelben ſo kurz vor dem Drucke der
Nr. 83 eingehändigt wurde daß nachdem der Leitartikel bereits geſtrichen die weitere
Aenderung auch der Korreſpondenzartikel nicht mehr möglich war. Die Redaction.

Ferner haben Verwarnungen erhalten Die „Schleſiſche Fama“
und der Löwenberger „Bürger und Hausfreund“ (die zweite), ſowie
das „Neumärkiſche politiſche Wochenblatt“ zu Zielenzig (die dritte).

Die Nachrichten, die über die Nürnberger Conferenz vorliegen,
kommen alle darin überein daß das Reſultat weit unter den öſterrei
chiſchen Erwartungen geblieben und die identiſche Faſſung der Rück
antwort an Preußen aufgegeben iſt. Die „Europe“ berichtet Folgen
des: Von den 24 Unterzeichnern der Reformacte waren am 22. nur
folgende 10 vertreten Oeſterreich (Graf Rechberg), Sachſen (Frhr. v.
Beuſt), Baiern (Hr. v. Schrenk), Hannover (Graf Platen), Würt
temberg (Frhr. v. Hügel), Großherzogthum Heſſen (Frhr. v. Dalwigk),
Naſſau (Fürſt Wittgenſtein), Koburg- Gotha (Baron Seebach), Mei
ningen (Hr. v. Kroſigk), Lippe Schaumburg (Frhr. v. Lauer Münch-
hofen). Kurheſſen hatte ſich mit der Conferenz einverſtanden erklärt,
doch war Hr. v. Abée durch Unpäßlichkeit zurückgehalten obwohl er
ſeine Anweſenheit noch für Sonnabend (24.) in Ausſicht geſtellt hatte.
Am Donnerstag (22.) fanden nur vertrauliche Beſprechungen zwiſchen
den Miniſtern ſtatt. Man unterhielt ſich beſonders über eine umfaſ

welche Oeſterreich zugleich mit der Circulardepeſche
vom S. October an die eingeladenen Regierungen geſandt hat und in
welcher es ausführlich auf die preußiſchen Erklärungen eingeht. Am
Freitag (23.) wurden zwei officielle Conferenzen abgehalten die erſte
von Morgens 9 bis 1 Uhr, die zweite von 6 bis 9 Uhr Abends. Die
Discuſſion nahm einen ſchleppenden Gang, jeder der anweſenden Mi
niſter gab eine Reihe von Betrachtungen über das Preußen gegenüber
einzuhaltende Verfahren und die „Oppottunität“ eines ſofortigen Vor
ſchreitens in der Reformſache zum Beſten. Beſonders beſtand Graf
Platen auf der Nothwendigkeit zu temporiſiren und den verſchiedenen
Regierungen auf alle Fälle „die Freiheit ihres Handelns vorzubehal
ten. Freitag (23) Abends endlich einigte man ſich über die folgenden
4 Punkte: 1) Das Wiener Cabinet wird zuerſt auf die preußiſchen
Erklärungen antworten 2) die andern deutſchen Regierungen werden



in geſonderten Depeſchen die Antwort Oeſterreichs unterſtützen 3) die
Fürſten, welche die Frankfurter Reformacte unterzeichnet haben blei
ben dieſem Werke unerſchütterlich treu; 4) die präjudiziellen Bedin
gungen, von denen Preußen ſeinen Eintritt in Verhandlungen abhän
gig macht, ſind unannehmbar und können unmöglich als Ausgangs
punkt dienen. Ein Theil der Miniſter reiſte bereits am Sonnabend
aus Nürnberg ab; die andern folgten am Sonntag.

Die Nachricht des „Nürnberger Correſpondenten“ ſucht das Fiasco
zu verhüllen. Sie lautet alſo: „Jn der am Freitag Abend abgehalte-
nen Miniſterconferenz hat ſich, dem Vernehmen nach, eine vollſtändige
Uebereinſtimmung in den zur Beſprechung gelangten Fragen herausge
ſtellt. Vor Allem ſoll der feſte Entſchluß der Fürſten, am Reform
werke feſtzuhalten, conſtatirt worden und ſodann eine Verſtändigung
über die Baſen und Modalitäten der auf die Antwort des Königs
von Preußen zu ertheilenden Rückantwort erfolgt ſein. Die im Schrei
ben des Königs Wilhelm aufgeſtellten drei Vorbedingungen (Veto, Pa
rität der beiden deutſchen Großmächte und Volksvertretung aus direc-
ten Wahlen) ſind einſtimmig als unannehmbar befunden worden.
Wenn die Rückantworten eine identiſche Faſſung nicht
erhalten werden, ſo zeugt dies nur neuerdings von dem Beſtreben
der verbündeten Regierungen, Alles fernzuhalten, worin man in Berlin

ſei es auch ohne alle Berechtigung irgend etwas Verletzendes
erblicken könnte.

Die ſtärkſte Oppoſition ſcheint Hannover in Nürnberg gemacht
zu haben natürlich nicht aus Preußenfreundlichkeit, da der König von
Hannover in Bundesreformſachen noch kaiſerlicher als der Kaiſer von
Oeſterreich iſt; aber es will die Gelegenheit offen halten daß ſich die
beiden deutſchen Großmächte in Conceſſionen an die Mittelſtaaten
überbieten. Oeſterreich wird nun in erſter Reihe ſeine Antwort an
Preußen ſchicken und die übrigen Theilnehmer der Conferenz werden
durch Separatnoten die öſterreichiſche Ablehnung der preußiſchen Ge
genvorſchläge unterſtützen. Die Reformakte iſt durch die Nürnberger
Conferenz ihrer Durchführung um keinen Schritt näher gebracht es iſt
freilich auch ſehr zu bezweifeln daß Graf Rechberg beabſichtigt habe,
das viel verkündete „fait accompli“ (vollendete Thatſache) in Nürnberg
zu vollziehen. Als das praktiſche Reſultat der Conferenz iſt zu be
trachten daß durch dieſelbe die Perſpective auf die Wiederholung end
loſer Verhandlungen über die Bundesreform zwiſchen den einzelnen
deutſchen Kabinetten neu eröffnet iſt. Die Herren Diplomaten ſind
alſo für den Winter verſorgt.

Aus München wird der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, daß auf der
letzten Zollconferenz keine bindenden Verabredungen getroffen, ſondern
nur Beſprechungen gehalten worden ſind. Die Commiſſarien haben es
für wünſchenswerth erklärt, zuerſt über den mit Oeſterreich abzuſchlie
ßenden Handelsvertrag (nicht Zolleinigung) zu verhandeln. Eine Ver
pflichtung, dies zu thun, haben die Bevollmächtigten nicht übernom
men und konnten es nicht. Sie haben vielmehr ihren Regierungen die
vollſte Freiheit des Handelns gewahrt Alle Nachrichten öſterreichiſcher
Zeitungen, welche darüber hinausgehen, ſind unrichtig oder beruhen auf
Mißdeutung der ſogenannten „Regiſtratur“, hinter deren Unterzeichnung
nichts Reelles ſteckt. Man will wiſſen, daß ohne den mehr als zwei
deutigen Erfolg Oeſterreichs in München nicht der Verſuch von wieder
etwas Neuem in Nürnberg gemacht worden wäre. Dabei ſei nur noch
bemerkt, daß auch die Angabe, nicht alle Regierungen der Reform
akte ſeien nach Nürnberg eingeladen worden, falſch iſt. Sie wurden
alle geladen blieben aber bekanntlich großentheils zu Hauſe.

Die mit der event. Execution gegen Dänemark Seitens des deut
ſchen Bundes beauftragten Regierungen von Hannover, Sachſen, Preu
ßen und Oeſterreich haben Commiſſarien ernannt welche zur Erwä
gung und Feſtſtellung aller vom militgiriſchen Standpunkt dabei in
Betracht kommenden Punkte zu Frankfurt a. M. in Berathung tre
ten werden. Preußiſcher Seits iſt für die Ausführung dieſes Auftra
ges wie man hört, der Chef des Generalſtabes, General Lieutenant
Frhr. v. Moltke, deſignirt worden.

Aus dem Hannbver'ſchen hört man, daß zur Exekution Alles vor
bereitet werde man zweifelt aber dort noch immer, ob dieſelbe zur
Thatſache wird. Die Ruſſell ſchen Noten, welche die Angſt Eng
lands vor der Exekution und einem ſich daraus möglicherweiſe entſpin
nenden allgemeinen Kriege darthun, ſind jetzt im Wortlaut veröffent
licht. Zu bemerken iſt nur, daß Graf Ruſſell in der erſten Note kurz
und grob, in der zweiten ausführlich und höflich iſt.

Stralſund, d. 26. Octbr. Die Eröffnung der Neu Vorpom
merſchen Eiſenbahn hat heute bei dem ſchönſten Wetter ſtattgefunden.
Es iſt natürlich für unſere Stadt, die ſo lange nicht ohne eigene Schuld
einer Eiſenbahn entbehrt hat, ein epochemachendes Ereigniß und die
rege Betheiligung des Publikums wenn auch nur als Zuſchauer, legte
Zeugniß ab für das Jntereſſe, welches ſich für unſere Stadt und un
ſeren ganzen Landestheil an die Eröffnung der Eiſenbahn knüpft. Man
hatte zuletzt Tag und Nacht gearbeitet, und wenn auch die Hauptſa
chen fertig waren ſo befand ſich doch noch Manches in einem ſehr pro

viſoriſchen Zuſtande. Bei dem Feſteſſen zur Feier der Eröffnung
der Eiſenbahn hielt der Vorſitzende des Direktoriums, Commerzienrath
Fretzdorff, folgende Anrede: „Nehmen wir die Becher zur Hand und
erheben wir uns, getragen von den Gefühlen, die uns beſeelen. Ein
neues Werk, gegründet durch die Gnade Sr. Maj. des Königs, iſt
vollbracht. Es iſt dies ein Fortſchritt und eine Entwickelung unſerer

materiellen Wohlfahrt. Es ziemt uns die Tugend der Dankbarkeit,
Liebe und Treue, und dieſen Tugenden laſſen Sie uns Worte leihen,

Dank für die Worte, die Sie ſo eben ausgeſprochen haben. Jhre dr ei
Worte ſind eine Beruhigung für Mein Herz, getroſt, muthig und mit
Gottvertrauen. Jch wünſche Jhnen Allen Glück, daß nun auch dieſe
Stadt durch Eiſenſchienen mit dem Jnnern des Landes und mit Eu
ropa in Verkehr geſetzt iſt. Erheben Sie Alle, die hier als Gäſte ſind,
das Glas auf das Wohl der Stadt Stralſund.“

Griechenland.
Athen, d. 16. Octbr. Der „Trieſter Ztg.“ wird geſchrieben

Wir haben verſchiedene neuere telegraphiſche Nachrichten über die Reiſe
des Königs Georg erhalten. Das letzte Telegramm aus Paris ſtellt
die Ankunft deſſelben in Athen für den 23. d. M. in Ausſicht. Die
Reiſe bis Toulon wird der König mit dem Kaiſer der Franzoſen un
ternehmen, welcher ſich dahin begiebt, um bei der Flottmachung eines
großen Panzerſchiffes zugegen zu ſein welches den Namen „König
Georg“ erhalten ſoll. Alle griechiſchen Berichte aus den Städten
welche Se. Majeſtät bis jetzt auf ſeiner Reiſe berührt hat, ſprechen
ſich mit dem größten Enthuſiasmus über die Perſönlichkeit des Königs
aus. Charakteriſtiſch iſt es vielleicht für deſſen künftige Stellung zur
griechiſchen Kirche, daß derſelbe ohne Geiſtlichen ſeiner Kirche reiſt.

ier haben bereits die Vorbereitungen zu ſeinem Empfange begönnen.g gAlle hieſigen Miethkütſchen ſind ſchon für den Tag der königlichen An
kunft zur Fahrt nach dem Piräus, und zwar zu exerbitanken Preiſen
gemiethet. Eine Meldung des Lord Obercommiſſars an Hrn. Scar
lett beſtätigt die Nachricht, daß die engliſche Regierung die ioniſche
Schuld von 90,000 Lſtrl. geſchenkt hat. Von den io niſchen Jnſeln
laufen täglich Nachrichten über den Enthuſtasmus ein welchen der
Beſchluß der Kammer unter der Bevölkerung hervorgerufen hat. Groß
artige Demonſtrationen hatten auf allen Jnſeln ſtatt. Dankadreſſen
an die Königin von England laufen täglich von allen Zünften und
Clubs an den Lord Commiſſar ein, und da Korfu zuerſt unter allen
Städten ſeines kleinen Reichs vom Könige auf ſeiner Reiſe berührt
werden wird ſo bieten die Korfioten Alles auf, um ſeinen Empfang
zu verherrlichen. Eine vergoldete Barke, von jungen Mädchen geru
dert und geſteuert, wird Se. Majeſtät vom Schiffe ans Land bringen.

Die Athener Nationalverſammlung hat der ioniſchen Kammer das
Protokoll der Sitzung in welcher der Beſchluß der Einigung entgegen
genommen wurde zukommen laſſen. Heute hat die National-

„verſammlung folgenden Beſchluß gefaßt:
S. I. Der König Georg von Griechenland, nachdem derſelbe vor der National

verſammlung folgenden Eid geleiſtet „IJch ſchwöre c. die beſtehende Kirche der Grie
chen zu ſchützen die Unabhängigkeit, die Freiheit und das Gebiet des griechiſchen
Staates zu vertheidigen und deſſen Geſetze zu halten übernimmt die Königsrechte
und die volle executive Gewalt nach den Satzungen der vor dem 10. October herrſchen
den Conſtitution, inſofern als dieſelben nicht dem Nationalbeſchluſſe vom 10. October
1860 und dieſem Beſchluſſe entgegenſtehen. H. 2. Der König hat das Recht der
Sanction der Beſchlüſſe der Nationalverſammlung mit Ausnahme der Conſtitution
Vorſchläge gehen von den Vertretern der Nation aus. H. 3. Die Wirkung dieſes
Geſetzes hört auf, ſobald der König die durch die Conſtituante zu votirende Conſtitu
tion unterzeichnet und den Eid auf dieſelbe geleiſtet haben wird. Bis zu dieſem Tage
ſind in Wirkung außer den im F. 1 erwähnten Geſetzen auch die übrigen Geſetze der
vor dem 10. Octbr. herrſchenden Conſtitution inſofern dieſelben nicht durch den Be
ſchluß der Nation vom 10. October der Nationalverſammlung vom 18. März und
15. Juni 1861 und durch dieſes Geſetz abolirt ſind.

Korfüu, d. 20. Octby. Geſtern erhielt der Lord Obercommiſſar
ein Telegramm aus London, welches die Einwilligung der engliſchen
Regierung brachte, daß die ioniſchen Jnſeln ihren Beitrag zur Civil
liſte des Königs von 10000 Lſtrl. jährlich nach Athen abliefern kön
nen, jedöch unter ihrer Verantwortlichkeit. Was jedoch die Abtretung
oder Demolirung der Feſtungswerke in Korfu anbelange, ſo erklärt
die engliſche Regierung hierüber noch nichts entſcheiden zu können, in
dem hierzu die Zuſtimmung der andern Schutzmächte erforderlich ſei.

Telegraphiſche Depeſchen
Warſchau, d. 26. October Eine Jnſurgentenbande, beſtehend

aus 1000 Mann Jnfanterie und 300 Berittenen, welche unter dem
Commando Czachowski's am 20. October aus Galizien in das Gou
vernement Radom eingerückt war, wurde am 20. und 21. October
bei dem Dorfe Jurkowice durch ein aus 6 Compagnien Jnfanterie und
1 Schwadron Dragoner beſtehendes Truppendetachement vollſtändig ge
ſchlagen. Czachowski hat mit ſeinen Reitern die Flucht ergriffen 150
Jnſurgenten ſind zu Gefangenen gemacht, der Reſt der Bande iſt zer

ſprengt worden. (DOr. J.)London, d. 27. October. Der Poſtdampfer „North American“
mit New-Yorker Nachrichten vom 17. d. iſt in Londonderry ange
kommen. Nach officiellen Berichten hat Lee den Potomac nicht über
ſchritten. Lincoln ruft 300,000 Freiwillige auf.

Lotterte.
Bei der am 27. Oet. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 128. Königl. Klaſſen

Lotterie ſiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlrn. auf Nr. 55,669. 4 Gewinne zit
5000 Thlr. fielen auf Nr. 13,653. 20,183. 50,008 und 52,366. 3 Gewinne zu 2000
Thlr. auf Nr. 31,400. 36,103 und 63,864.

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 776. 901. 4670. 5093. 17,938. 20,220.
21,108. 21,354. 22,261. 23,268. 23,992. 24,105. 24,536. 28,532. 28,987. 39,929.
40,318. 42,081. 42,403. 44,217. 44,810. 49,292. 49,894. 51,556. 54,547. 55,365.
59,562. 61,172. 62,366. 62,667. 65,850. 66,305. 68,841. 69,190. 71,276. 76,312.
81/842. 86,983. 87, 124. 89,482. 90,495 und 93,163.

47 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3397. 9322. 11,179. 13,478. 18,848. 25,398.
25,538. 27,201. 29,923. 34,162. 34,960. 36,172. 37,948. 38,076. 38,441. 39,222.
39,418. 39,897. 40,882. 42,747. 43,207. 43,716. 44,347. 47,959. 49,408. 49,822.
54,024. 55,396. 57,178. 60,379. 60 676. 61,225. 65, 958. 68,853. 71,842. 72,192.
72393. 73,700. 76,792. 82,219. 84,682. 87,759. 91,770. 98,550. 98,623. 93,750
und 93,885.

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 874. 893. 1722. 3214. 5191. 5225. 6254.
7775. 12,853. 13,853. 16,388. 18,414. 19,341. 23,098. 23,622. 23,720. 24,291.

jetzt, da der Landesvater unter ſeinen Kindern weilt. Dankbarkeit,
Liebe und Treue ſollen uns erfüllen und eine Wahrheit bleiben in allen
Wirren und Widerſprüchen der Zeiten. Se. Majeſtät der König lebe
hoch!“ Die Antwort Sr. Maj. des Königs lautete: „Jch ſage Meinen

50,554. 50,744. 52,371.

24,787. 25,707. 26,209. 29,975. 29,985. 31,701. 34,261. 34,265. 34,937. 84,994.
35/501. 35/853. 36/070. 37/121. 37,160. 38,905. 40,848. 42/454. 45/923. 46, 125.

548507. 58,526. 58,827. 62,151. 62,669. 64, 181. 64,887.
65/395. 71,194. 72938. 74, 120. 74,402. 74,653. 74,759. 76,718. 77,096. 81,851.
82/130. 85,940. 85,602. 86,179. 90,734. 91,493. 92,114 und 93,983.

e



Hafer der

365 ab Boden bez.,

Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 27. October

ro Scheffel 834 W.m
pro Scheffel 84 W.

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

15 5
Quedlinburg, den 26. October.

Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von
e bis 2Scheffel a 84 W nach Beſchaffenheit von

e 26 bis 27Gerſte der Scheffel à 70 W nach Beſchaffenheit von
bis 1 10Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

28 bis LNordhauſen, den 27. October.

Weizen i 27 h bis 2
Roggen 1 15 LeGelſe 1 10 L 16
Hafer 26 e e 258Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 27. October.
Weizen loco 50— 60 nach Qualität, fein bunt poln.

55 ab Bahn bez.
Roggen loco feiner neuer 39 ab Bahn bez. alter

Oct. u. Oct. Nov. 36
bez. Br. u. G. Nov. Dec. do. Frühf. 37 bez.

pro Scheffel 70 W.Hafer eRoggen

Roggen der
1

u. G. e Br. Mai Juni 37 38 bez.
Gerſte, große u. kleine 33—39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 24 Lieferung pr. Oct. 225 bez.

Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 222 Br. Frühj.
23 bez. Mai Juni 23 bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—48

G. Nov. Dec. 118 bez. u. Br. G. Dec.
Jan. 11 bez. u. Br., April Mat 115/ bez.
Mai/ Juni 112, bez.

Leinöl 16
Spiritus loco ohne Faß 15 14 u bez. Octbr.

14 bez. u. G. Br. Oct. Nov. 14
bez. u. G. Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 14

April Mai 147

Leipzig den 27. Oetober Leipziger Produeten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch le

Div. 3f. Brief. Geld. JulaudtFonds Courſe. e f. Brief Rheiniſche e Jnländiſche r gesZf. Brief. Geld. OppelnTarnow. 2 60 do. vom Staat gar. s e eFreiwillige Anleihe J 101 100 Nheiniſche S. 98 do. III. Gniſſenven Pr. BankAntheilſcheine 4 127 126
taats- Anl. von 1859 5 105 1048/, do. (Stamm. Pr. 4 106 105 1858 und 1860 4 99 e Kaſſ.-VereinsBk.Act. s
do. 1864, 1855, 1807 101 1007 Rhein Rahe do. do. von 1862 98 Danziger Privatbankde von 18609 101 1007/, Ruhrort-Crefeld. vo von Staat gar. 107 Frügcterz Privatbanke on 1800 1012, 100 Kr. Gladbacher Ah Rhein Nahe vom Staat erdo von 18650 u. 1852 4 98 98 Stargard Poſen. 6 19 r 19 garantirte 42, 100 100 ſener de
do. von 1853 498 98 Thüringer 126 125 do. do. i1. Emiſſ. 41 1008 100 Berl. Hand. Geſellſchaft 109
do von 1862 8 98 Wilh. (Coſel-Od. 57 56 Ruhrort Crefelder Kr. Dise. Commandit2lnth. a oStaatsſchuldſcheine 89 89 bo. (Stamm) Pr. Ah a S Gladbacher 98 97 Schleſ. Bank Verein 4 102 101Pramien Anleihe von do. do. do. 5 5 S do I. Serie Pommerſche Ritterſch. B. 4 9357
1855 à e 3 122 121 e o. II. Serie S er 1105Kur u. Neumarkiſche targard Poſen 4 S tSchuldverſchreibungen 32 S Wo vorſtehend kein ginsſatz notirt ift do. II. Emiſſion 42100

OderDeichbauOblig. 4 S werden uſancemäßig 2 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 45 100 Induſtrie AetiBerl. Stadt Oblig. 4 102 102 Thüringer conv 4 99 98 tertendo. d 682, de See h rn enSchuldverſchreibung der o II. See cone Minerva 5 22Berl. Kaufmannſchaft Priorit. Oblig. do. IV. Serie A. 101 r v. re eWurrene Aachen Die ene Wir h en ſener Kont. Gag teandbriefe. do. U. Emiſſion h o. Emiſſion 42 Su. ärki i S ändi i ändie e e e e 62 612 Ausländiſche EiſenbahnStammactien. Ausländiſche Fonds.Oſtpreußiſche 3 86 do. I. Emiſſion 5 S Div. rer Bank 4 73 724 95942 Berg. Märkiſche conv. 4 100 8 5 Crrreg ditbant nPommerſche 3 895 899 d. I. Serie conv. 100 99 Amſterd. Rotterd. 6 4 1062 o erue en me e Serle en ein e e er en nPoſenſche S Staate 89, gar. ins eudwegeb. en b e et ede n l e S. henen n e oente et ee e An in 62 Geraer Bank e 4 97 g0i S 2u e en e e n eWeſtyre ſiſchen a e. e n. er e edo re e ede neue do. do. U. Serie Ruſſiſche Eifenb. 6 109 Luremburger Bank 4 108.b Berat e e o WibbabnSehn)ſ eereehe St here e rddeutſche Bank 1(Rentenbriefe. e Drt S Auslaändiſche Prioritäts Aetten. Oeſterreich ſcher Eredit s
Kur u. Neumärkiſche (4 98 979, Herlin e 4ß S S Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 Thüring. Bank 4 71 70
Pommerſche 96 re n e wa e do. Samb. u. Meuſe 4 S Weimar. Bank 4 89Poſenſche h T Ag 97 ZSeſter. frans. Staatsb. s 269 (Oeſterr. Metall. 5 67 66Preußiſche 4 968/,deburger I u b. a Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 260 do. National Anleihe s 72e Weſtphäl. e e e o Noskau Rjfäſan s 87 86 do. Prämien Anleihe 4 83 82
Sa 4 J erSchleſiſchen e e nene e Wethſeleburs vem 27. Otobenn Serte 4 9 a et ne. Ser e. S ger An 10022 Anſſterdam, für die feſte Vat. p. 2508i. holt. k. Sicht o Tage) Ia bz.

Eiſenbahn Actien. Breslau Schweidnitz 2 do. do. do. do. 2 Monat 3 141 bz.Div Freiburger Lt. D. 998 99 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 3 151 bz.StammAct. 162. f. Brief. Geld. Cöln Crefelder a S do do. do. de 2 Nonat 1a9 bz.Du Zu Ha 932), Cöln Mindener 1002, London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 1987, b
Aachen Da S a e Gunſſon s i108 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 79 bz.Aachen. Raſtrichter n e e en do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 89 bSe ehe s 150 e b do. Eniſſton 93 983 do. do. do. do 2 Monat 5 38Serlin Hamburger o 12037 do do. An Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 20 bz.Berlin Potsdam e. V. Emiſſton 4 92 92 Leipzig do. do. 100 Court. age 327Magdeburger 14 188 187 Magdeburg e Halberſt. Frankfurt am e z I ge'rh i eBerlin Stettiner 7 134 133 Magdeburg -Wittenb. a gr. Jetere do o e e eBreslauSchweid tiederſchl. Märkiſche 4 96 96 e e e e S 3 Bctan erdo. Con. 96 v. o. o. do. vna 4 102 bz.Sehr e z e d e in. See A. 96 958 Warſchaun d. 100. R. S, voln. a Bankval. 8 Tage bCöln Mindener 12 3 177 do. do. IV. Serie a e J oWMagdeb. Halberſt. 2552 296 Nied. Zweigb. Lit. C. s S Gold und Papiergeld.

Magdeb. Leipziger 17 Ober Schleſ. Lit. 4 Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Louisdor 110 bz.Magdeb. Wittenb. 68 67 do. Lit. B. 3 e do. ohne R. 997 z bz. do. p. Stüch 5 15 4 bz.Münſter Hammer do. Lit. S. 4 Oeſtr. B. B. 889 bz. Sovereigns 21 bz.Riederſchl. Mark. 49796 do. Lit. D. 4 Poln- Bann Goldkronen 9. 7 bHtiederſchl. Zweig 63 62 do. Tit. 83 NNuſſ. Bankn. bz. Gold 1 Sollyfund fein 261 bz. G.
Oberſchl. Lit. A. do. Lit. 4 S Dollars p. Stück 1. 112 bz. Friedrichsd'or 113 Bund a u S r Wilh. r ha e 15 S Silber 1 Zollpfund fein 29. 25 G.Oberſchl. Lit. B. 10 S Serie S apoleonsd'oör H. 10 G.

Winterraps 86 88 co auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäteMarktberichte Winterrübſen 84——86 rer Lieferung angeheutet) be üglich 'a) des Deles für
Magdeburg, den 27. October. (Nach Wispeln.) Rübol locy 12 Br. Octbr. 125 bez. u. 1 goll- Centner des Getreides und der Oel

Weizen 51 53 Gerſte 38 38 Br. G., Oct. Nov. 1177. bez. u. Br. ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispelh), e) des Spiritus für 1227
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen
(T. t. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)
Preiſe (mit „Bf. Briefe „„bz. bezahlt und

Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.
Wejzen, 168 braun, loco nach Qual. 47
4 Bf. (nach Qual. 55--57 Bf.) Roggen

158 loco alter 3 Bf. neuer 3 Bf.Zu bz. (alter 40 Bf. neuer 42 Bf. 41
bz. pr. October, November u. pr. November Decem

ber 40 Bf.) Gerſte, 138 loco 25 Bf.
nach Qual. 295 2 bz. 2 Gd. (34 B.nach Qual. 34—35 bz. 34 Gd. Hafer 98 e
loco nach Qual. 139, 17 bz. Gd. (nach
Qual. 21 22 bz. 21 Gd. Wicken,178 loco 3 Bf. (38 Bf.) Rüböl loco127 Bf. 12 bz. pr. October ebenfalls 127

Bf., 1287, bz. pr. October November 12
Bf. pr. November, December 12 Bf., 12 bz.
pr. April, Mai 12 Bf. Leinöl loco 16 Bf-
Mohnöl loco 17 Bf. Spiritus, loco 14

Bf. u. bz., 14 Gd. pr. October bis Mai in
gleichen Raten 14 Gd. pr. November 141 bz.
pr. November bis Mai, in gleichen Raten 14 Bf.

14 Gd. SHamburg, d. 27. Octbr. Weizen und Roggen un
verändert flau. Oel flau, Oct. 268 Mai 25

Amſterdam, d. 26. Octs Weizen geſchäftslos. Rog
gen loco preußiſcher 6 Flor. niedriger, Termine unverän
dert. Raps flau, geſchäſtslos. Rüböl Novbr. 389
April 38

London, d. 26. Octbr. Weizen unverändert. Gerin



gere Gerſte Schill. billiger.
niedrigeren Preiſen verkäuflich.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 28. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. October Abends Fuß 10 Zoll
am 27. October Morgens Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. October Vormitt. am alten Pegel 50 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß Holl.

Wafſerſtand der Elbe bei Dresden
den 27. October Mittags: 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

Hafer nur zu Sch. Nutz 38Hölzer, en Saten, Lager am Magdeburger Bahnhof.
Schon verſchiedentlich haben wir darauf hingewieſen

Esprät des cheveux von Hutter Co. in Berlin,
Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109,
haares das ſicherſte Mittel gegen frühzeitige
Ruf verdient welchen daſſelbe durch ſeine

daß der vegetabiliſche Haarbalſam
Niederlage bei Helmbold

zur Erhaltung und Wiedererzeugung des Haupt
e Kahlköpfigkeit iſt, und mit Recht den bedeutenden
ſtaunenswerthen Reſultate erzielt. Als Beweis laſſen

wir folgende Zuſchrift an die Fabrikanten folgen
E. Ew. Wohlgeboren erſuche um nochmalige Ueberſendung von 4 Flaſchen à 1

ZJhres Balſams, indem ich von der erſten Sendung ſchon einen bedeutenden Erfolg ge
e ſpürt habe
W vorzüglichſten Hochachtung zeichne

v Homburg, d. 22. Septbr. 1863.

und Jhnen deshalb meinen verbindlichſten Dank ſage, indem ich mit der

von Bergſtröm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In das Handelsgeſellſchafts Regiſter des hie
ſigen Gerichts iſt eingetragen
Col. 1. No. 22.

2. Kloſtermann S Bauermeiſter.
3. Rattmannsdorf.
4. Die Geſellſchafter ſind

1. der Kaufmann Karl Auguſt
Ernſt Bauermeiſter,

2. der Techniker Auguſt Friedrich
Robert Kloſtermann.

Die Geſellſchaft hat am 1. Octbr. 1863 be
gonnen. Jeder von beiden Geſellſchaftern ver
tritt die Geſellſchaft und haftet perſönlich ohne
Zuziehung des Anderen.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. Oct.
den 21. Ocibr. 1863. (Cfr. Acten über das
Geſellſchaftsregiſter Vol. I. Seite 266.)

Merſeburg, den 17. Octbr. 1863.
Königliches Kreisgericht.

v

erhielt
Friſche Ostemncer Auetern

eMunlkeus am.
Geſchäfts Gröſfnung?!

Nr. 15 am Markt Nr. 15, vis à vis der Kirche,
im Hauſe des Herrn Albin Simon,

habe ich unter heutigem Patum mein Geſchäft in Wollen
eröffnet.

Indem ich dies zür gütigen Beachtung einem geehrten Publikum ergebenſt
mir gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen,

und Poſamentier- Waaren

anzeige, erlaube
daß ich namentlich in Wollen Waaren,

als: Shawls, Fanchons, Pellerinen, Aermel, Manſchetten, Kinder Klei
der Kinder-Joppen, Knaben- und Mädchen Häubchen, und alle in dies Fach
einſchlagende Artikel zu ſo ſtaunenswerth billigem Preiſe fabricire, daß keine
Fabrik im Stande iſt, mit mir zu eoneurriren.

Z. B.Nein wollene Shawls von I an,
do. Damen Aermel von A an,
do. Pulswärmer von L anGeſtrickte Kinder Gamaſchen von 6 an,

Wollene Kinderkleider von I5 an. R. Merz
Nr. 1

Leipzigerſtraße.

S. S zieher v. 10 I
S. von Schlafröcken v. 2 N.

5 Gattung.

do. von Halb Doubles in Tricots v.
locks v. S Uniform- Mäntel v. T

Steppröcke v. 4 A.
Damen Mäntel und Jacken.

d. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtücke
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Benachrichtigung, daß

S S des Geſchäfts durch direkte Einkäufe im Stande bin
S zeichniß zu beachten Röcke und Ueber

ich in Folge meiner Vergrößerung l
jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, und bitte nachſtehendes Preisver

zieher von feinſtem Pelz-Doubles-Stoff v. 9 18 Natinée-Ileber
7 Jagd Joppen v. 2 HaveGroße Mäntel mit langen Kragen v. 9 Größtes Lager

Buckskin- Beinkleider neueſte Deſſins 2 6 Knaben Anzüge in jeder
Jede Beſtellung wird binnen 24 Stunden ohne Preiserhöhung prompt effectuirt.

Alte Poſt
im Nathhaus.

Ein Haus mit Verkaufsladen, nahe am
Marktplatz in Löbejün, nebſt einer Haus
kabel iſt veränderungshalber zu verkaufen und
zu erfragen Nr. 36.

Diverſe Capitalien ſind mir wieder zum
Ausleihen jetzt und Neujahr übertragen.

G. Martinius.
Ein Gut in der Altmark, mit 334

Morgen Areal in beſter Pflege, ſoll mit voll
ſtändigem Jnventario wegen Domicilveränderung
für 30,000 bei Anzahlung zur Hälfte ver
kauft und gleich übergeben werden. Nähere
Auskunft ertheilt G. Martinius, alter
Markt Nr. 34.

Ein Rittergut an der Thüringer Eiſenbahn
welches mit 3500 jährlich verpachtet, iſt
mit 75,000 zu kaufen bei 40,000 feſten
Hypotheken zu 4

Schiller in Erfurt.
Schmiedeverkauf.

Jn einer blühenden Garniſonſtadt an beſter
Lage und frequenter Chauſſeeſtraße iſt Familien
verhältniſſe halber eine mit guter Kundſchaft
perſehene Schmiede mit etwas Acker und gutem
Handwerkzeug für 2000 mit eirca 800
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei

dem Reſtaurateur Fr. Gericke
in Calbe a Saale.

(Verkauf.) Zwei Billard Kronleuchter
und 1 vollſtändiges Billard ſtehen Umzugs
halber ſofort zu verkaufen auf dem Rathskeller
zu Querfurt

Ein Rittergut von 3300 M. Areal, M.
von der Eiſenbahnſt. u. Stadt, dav. 2500 M.
Acker, Gerſtld. Hafer u. Roggenland,
200 M. Wieſen 600 M. Forſt, guten Gebau
den, 1509) St. Schaäfen, 50 St. Rindvieh, 24
St. Pferden, iſt für 100,000 bei 40,000
Anz. durch den Amtmann Dahſe, Berlin
Melchior Str. Nr. 15, zu verkaufen.

d

Montag den 2.
Vormittags um II Uhr ſoll im Garten
der Provinzial-Jrrenanſtalt eine Quantität klei
ner FutterKartoffeln, Mohrrüben, Kohlabgänge
u. dergl. an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine vortheilhaft gelegene und mit gutem

Material verſehene Ziegelei, nächſt der zu bauen
den Eiſenbahnlinie von Halle a/S. nach Caſ
ſel, weiſt zur Verpachtung nach

F. Mentzel, Alter Markt. Nr. 35.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1863
Ein vor dem Alterthore Nordhauſens

belegenes Grundſtück auf welchem Ziege-
lei, Kalkbrennerei und Baumaterial-
handlung ſchwunghaft betrieben wird, und
welches ſich Folge ſeiner Lage noch zu anderen
techniſchen Gewerben, z. B. Ofenfabri-
kation eignet, iſt nebſt den dazu gehörigen
Thonbergen zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt

F. W. Baumbach,
Maurermeiſter u. Ziegeleibeſitzer.

Nordhauſen, den 10. Oct. 1863.

Geſchäfts- Geſuch
Ein Material Geſchäft mit ca. 6 7000

Umſatz wird baldigſt zu pachten geſucht. Offer
ten unter B. R. 100 werden von Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. freo. entgegenge
nommen.

Ein gut empfohlener, thätiger Ver
walter ſucht ſofort oder ſpäter Stel
luüng. Geehrte Adr. unter A. II. S.
poste restante eiprig.

Ein junger gewandter Kellner er
hält Stelle im ſchwarzen Bär“.

Ein Glasſalon zum Photographiren wirdz 9

November d. Js.

r 5 Be w 2 7villig verkauft Näheres Oberglaucha Nr. 33.
5 9

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle

Poröſe Steine u. Klinker (Salzmün
der) zu Ziegeleipreiſen bei J. G. Mann e Söhne

Dr. Pattison's

Gichhtw atte,
Heil und Präſervativ- Mittel gegen Rheu-
matismus aller Art,
ſichts-, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen,
Rücken und Lendenſchmerz, Kopf Hand
und Kniegicht, Gliederreißen u. ſ. w.

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 M bei
D. Weller, Landwehrſtraße 4 u. 5.

als gegen Ge

Kartoffeln große und kleine Poſten kauft
Fr. Berger, Jägerg. 1. 2 Treppen.

Ein junger Commis, gegenwärtig in einem
Colonialwaaren Geſchäft thätig, mit der Buch
führung völlig vertraut, ſucht zum 1. Januar
anderweitige Stellung. Gefällige Adreſſen un
ter G. A. 22. poste restante Weissenfels
niederzulegen.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Antonie
mit dem Gymnaſiallehrer Herrn Dr. Friedrich
Glosl zu Magdeburg zeigen wir hiermit
ergebenſt an.

Ammendorf, den 28. October 1863
Der Paſtor Hoffbauer und Frau.

Todes Anzeige.
Am 24. October ſtarb ruhig und ſanft in

Gott ergeben unſere gute Mutter, verwittwete
Koeſter geb. Richter in ihrem 75. Lebens
jahre an Alterſchwäche.

Sanft ruhe deine Aſche.
Diemitz. Die fünf trauernden Kinder.

Wilhelm Koeſter.
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Beilage zu .4 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 29. October 1863.

Die heute hier von den Wahlmännern
der Stadt Halle und des Saalkreiſes abgehaltenen Wahlen in

welchen die Candidaten der Fortſchrittspartei, Profeſſor Mommſen
in Berlin und Dr. Ule in Halle die Stimmenmehrheit erhielten, haben
gegen 5 Stunden gewährt, da beide Male zu engern Wahlen geſchrit
ten werden mußte. Außer den Obengenannten waren von Seiten der
conſtitutionellen Partei Commerzienrath Jacob und Landrath a. D.
von Baſſewitz, von conſervativer Seite Geh. Ober- Finanzrath von
Wedell in Berlin (früher RegierungsPräſident in Merſeburg) und
Juſtizrath Hellfeld als Candidaten aufgeſtellt worden.

Jm erſten Wahlgange wurden abgegeben 349 Stimmen Majorität
175 Stimmen):. Es erhielten

Profeſſor Mommſen 155 St.,
Commerzienrath Jacob 139
Geh. Rath von Wedell 55

Da keiner der Candidaten die abſolute Majorität hatte, ſo wurde
zur engern Wahl geſchritten und es erhielten von 347 Stimmen

Profeſſor Mommſen 155 St.,
Commerzienrath Jacob 138
Geh. Rath von Wedell 54

Da auch jetzt keine abſolute Stimmenmehrheit erzielt war, ſo kam
es zur zweiten engern Wahl. Abgegeben wurden 299 Stimmen (Ma
jorität 150 Stimmen) und es erhielten

Profeſſor Mommſen 155 St.,
Commerzienrath Jacob 144

Jm zweiten Wahlgange wurden 345 Stimmen abgegeben (Majo
wität 173 St. es erhielten

Dr. Ule 150 St.,Landrath von Baſſewitz 144
Juſtizrath Hellfeld 50
Stadtgerichtsrath Tweſten 1

Bei der zweiten Wahl entfernten ſich die Conſervativen und es
würden 292 Stimmen abgegeben Majorität 147 St.). Es erhielten

Dr. Ule 149 St.,Landrath von Baſſewitz 143
Delitzſch. Dr. Bernhardi iſt mit 240 und Dr. Faucher

mit 247 Stimmen wiedergewählt worden.

Deutſchland.
Der „Elberf. Ztg.“ wird officiös geſchrieben „Was die Regie

rungsvorlagen für die nächſte Seſſion betrifft, ſo ſind als ſolche
ſelbſtverſtändlich die verfaſſungsmäßige Ordnung der Militärfrage und
die Finanzgeſetze, nämlich die Budgets für 1863, 64 und womöglich
65, ſowie ein Nachweis über die Einnahmen und Ausgaben von 1862.
Bezüglich der Preßverord nung geht die Auffaſſung in Regierungs
kreiſen dahin daß auch nach einer etwaigen vorhergehenden Aufhebung
derſelben die Vorlage an den Landtag verfaſſungsmäßig geſchehen muß
und wird, ſo daß alſo von einer Umgehung dieſer für die Regierung
beſtehenden Pflicht mittelſt einer ſolchen Aufhebung nicht die Rede ſein
kann. Gleichzeitig mit dieſer Vorlage wird aber dem Landtage wahr
ſcheinlich auch der Entwurf einer Novelle zu dem Preßgeſetze
vom 12. Mai 1851 zugehen. Von ſonſtigen Vorlagen verlautet mit
Beſtimmtheit nur von einer Hypotheken Ordnung und, wenn auf einen
regelmäßigen Verlauf der Dinge Ausſicht vorhanden iſt, einer Kreis

rdnung.“S ins Brieg ſchreibt man der „Volks-Ztg.“: Unter den 115
Unterſchriften, welche ſich unter der kürzlich an die Urwähler des Brieg
Ohlauer Wahlkreiſes gerichteten und zur Wiederwahl der beiden ſeit
herigen Abgeordneten Hoffmann und v. d. Leeden auffordernden An
ſprache befanden hat dex Name des Dr. phil. Schneider, eines der
Lehrer am hieſigen Kgl. Gymnaſium, dem Oberpräſidenten der Pro
vinz, Frhrn. v. Schleinitz, Veranlaſſung geboten, durch ein Reſcript
vom 22. d. Dr. Schneider ſeiner Stellung vom 1. Novbr. ab zu ent
Heben. Der Oberpräſident findet, daß Dr. Schneider durch die Unter
ſchrift jener Anſprache und durch die demnächſt zu Protokoll gegebene
Erxklärung, er habe nichts gethan, als nach innigſter Ueberzeugung
ſein verfaſſungsmäßiges ſtaatsbürgerliches Recht geübt, und könne eine
Befugniß, ihn hierin von Amtswegen zu beſchränken, nicht anerken
nen, fernerhin nicht mehr geeignet ſei, dasjenige Maß von Vertrauen,
Achtung und Anſehen zu erwecken, welches zur Ausübung eines öf
fentlichen Lehramtes erforderlich ſei.

Aus Brieg meldet das dort erſcheinende „Oderblatt „Drei
unſerer unbeſoldeten Stadträthe, die Herren Bergner, Jander, Wech-
mann, ſind auf Befehl der Regierung wegen ihrer Unterzeichnung der
Anſprache zur Wiederwahl unſerer Abgeordneten verantwortlich ver
nommen worden. Sie gehören je 22, 17 und 16 Jahren ſchon dem
Magiſtrat an und haben ſich nie einen behördlichen Tadel zugezogen.

Die Stadtverordneten haben einen Beſchluß gefaßt, wonach
der Magiſtrat um Schutz der ſtädtiſchen Beamten in ihrer Wahlfreiheit
durch alle ihm zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mittel erſucht wird.“

Aus Namslau, d. 24. Octbr., ſchreibt man der „Br. 3. Jn
Folge einer Denunciation ſind auf Anordnung der königlichen Regie
rung zu Breslau geſtern Nachmittag der Lehrer Kalkbrenner, ſo wie
der Rathmann und Bäckermeiſter Ferdinand Krichler, beide von hier,
wegen ihres politiſchen Verhaltens durch den königl. Landrath Salice
Conteſſa protokollariſch vernommen worden. Heute Vormittag 11

Uhr ſind diejenigen Scholzen des Kreiſes in das Landraths- Amt vor
geladen welche Wahlmänner geworden ſind.

Jn Danzig ſoll nach „Pr. L. Ztg.“ gegen den dortigen Rechts
anwalt Lipke auf Grund ſeiner in der liberalen Verſammlung vom
30. September gehaltenen Entgegnungsrede auf einige Wantrup'ſche
Aeußerungen die Disciplinarunterſuchung eingeleitet werden und bereits
eine Zeugenvernehmung ſtattgefunden haben. Ferner iſt in der dorti
gen Gröning'ſchen Druckerei ein conſervativer Wahlaufruf, welcher von
e Schimpfreden gewimmelt haben ſoll, polizeilich mit Beſchlag

elegt.

Auch gegen den Kreisrichter Pariſius in Gardelegen iſt wegen
Mitunterzeichnung des Wahlaufrufs der Fortſchrittspartei die Discipli
narunterſuchung eingeleitet worden.

Nach der „Bk.- u. H.-Ztg.“ wäre die beabſichtigte öſterreichiſche
Anleihe von 96 Millionen nicht für die angegebenen Zwecke, ſondern
zur Vorbereitung des mit dem Frühjahr erwarteten Kriegsaufwandes
beſtimmt.

Duisburg, d. 23. Octbr. Die „Rh.- u. R. Ztg.“ ſchreibt
Am Nachmittage des Wahltages fuhr eine Geſellſchaft von Duisbur
gern, darunter mehrere Wahlmänner, in einem mit zwei kleinen deut
ſchen Fähnchen dekorirten Wagen nach Ruhrort. Hier machte ein Be
amter, dem Vernehmen nach ein Schleuſenaufſeher, deſſen Name be
reits in der Anklageſchrift figurirt, mit einem mächtigen Holzſcheit be
waffnet, einen Angriff auf den Wagen und zertrümmerte eines der
Fähnchen und eine Fenſterſcheibe. Der Wagen kehrt um, weil die Jn
ſaſſen den Namen des Mannes in der Nähe zu erfahren ſuchten. Als
der Wagen darauf ruhig wieder deſſelben Weges kam, waren gegen
zwanzig Hafenarbeiter, mit Schaufeln und Hacken bewaffnet, zum
Sturm auf den Fortſchrittswagen bereit. Die darin ſitzenden Perſonen
wurden herausgezerrt und ſo mißhandelt, daß Einzelne ihr Leben (ſoll
wohl heißen die Erhaltung ihres Lebens) nur dem Zufalle verdanken.
Die Hauptthäter ſind ermittelt, und es wäre nur zu wünſchen daß
die gerichtlichen Verhandlungen auch über die Hetzer und Anſtifter eini
ges Licht verbreiteten. Was man ſich darüber im Publikum erzählt,
mögen wir nicht wiederholen müſſen aber konſtatiren, daß in Ruhrort
den ganzen Tag über drohende Zuſammenrottungen der „Conſervati
ven“, Schlägereien, Hinauswerfen aus Wirthshäuſern u. dergl. an der
Tagesordnung waren und daß auch in Duisburg Jnſulten Betrunke-
ner gegen „Fortſchrittsmänner“ mehrfach vorgekommen ſind.

Elbing, d. 23. Octbr. Jn meinem Bericht vom 20. d. M.
ſchreibt man der „Nat.-Ztg.“ von hier konnte ich Jhnen erſt die
Details über den im 13. Urwahlbezirk von Seiten des reaktionären
Pöbels geübten Terrorismus mittheilen. Aehnliche Scenen fanden bei
den Wahlen der dritten Abtheilung im 15. und 16. Bezirk ſtatt die
Wahlen des 15. Bezirks ſind ſchon aus dem Grunde ungültig, weil
zum Wahlvorſteher ein junger Mann von noch nicht 24 Jahren er
nannt war. Faſt noch ärger als in der Stadt ging es in einigen
benachbarten ländlichen Wahlbezirken zu. Bei der Wahl in Weſſeln
hätten die Leute des Hrn. Wernsdorff in Ragnitten einen Anker Brannt
wein mitgebracht und vertheilt und dadurch eine faſt allgemeine Trun
kenheit bewirkt. Der Knecht des Wahlcommiſſarius, Rittmeiſters Boſch
ke, drohte während der Wahlhandlung laut und öffentlich jedem der
nicht für den Hrn. Rittmeiſter ſtimmen würde, den Kopf zu zerſchla
gen. Diejenigen die dennoch für den Candidaten der Fortſchrittspartei
ſtimmten wurden bei dem Heraustreten in einem zweiten, ebenfalls
zum Wahllocal gehörenden Zimmer gemißhandelt. Als u. A. der ge
mißhandelte Hirt Gries den Wahlcommiſſarius um Herſtellung der Ruhe
bat, weil er ſeines Lebens nicht ſicher ſei, wurde er ſelbſt zur Ruhe
verwieſen. Erſt als der Herr Commiſſarius von der dritten Abtheilung
zum Wahlmann gewählt war, ſagte er zu ſeinem Knechte, er möge
ſich jetzt ruhig verhalten. Die von den Beiſitzern verlangte Aufhebung
des Wahltermins hatte er abgelehnt. Die Sache iſt bereits dem Staats
anwalt übergeben Jn Dambitzen ſtellte ſich ein Menſch mit auf
gehobenem Stock an den Wahltiſch und bedrohte jeden der für die
Fortſchrittspartei ſtimmen würde. Dabei trank er den einzelnen Ur
wählern mit den Worten zu: „Bruder trink“ und ſtimm' für unſern
Herrn Ja der Wahlvorſtand ſelbſt wurde von der betrunkenen Menge
in der äußerſten Weiſe bedroht aber der Wahlvorſteher, Rittmeiſter
v. Schack, ſtellte trotz der Aufforderung der Wahlbeiſitzer die Wahl
nicht ein. Auch dieſer Fall wird der Staats Anwaltſchaft übergeben
werden.

Rußland und Polen.
„Unter jedem Vorbehalte“ veröffentlicht das „Journal des Debats“

Mittheilungen aus Wien und Berlin Berichte über Polen, die der
preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung von eigens dazu nach dem
Königreiche Polen und Warſchau geſandten Kundſchaftern gemacht ſein
ſollen. Es ſollen danach ſeit einem Monate die größeren Banden von
1000 3000 Mann verſchwunden ſein dagegen ſtreifen die Aufſtändi
ſchen noch zahlreich in kleineren Abtheilungen von 50 200 Mann
umher, welche die Verbindungen ſtören und die Ruſſen in jeder Weiſe
beläſtigen. Da ſie gut beritten ſind, bewegen ſie ſich mit großer Schnel
ligkeit und haben den Vorſprung vor den Ruſſen, die ſich nur lang
ſam bewegen. Zur Unterdrückung des Aufſtandes ſind neue Truppen
maſſen nach Polen im Anrücken, und ſtatt der bisherigen 100 000 wer
den bis Ende October 180,000 Mann in Polen ſtehen. General von
Berg hat durch Verſtärkung der Warſchauer Polizei auf 2509 Mann
und ſtrenge Maßregeln aller Art ſchon bedeutenden Erfolg gehabt
Namentlich werden die bekannten Nachrichten über die Klöſter als



Heerde des Aufſtandes ausführlich erzählt. Das „Journal des De
bats“ zieht aus dieſen Berichten jedoch den Schluß, daß der Aufſtand
ſeinem Ende noch nicht nahe ſei. Die „Debats wollen auch wiſſen,
daß die preußiſche Regierung am 15. Auguſt Rußland und den drei
Mächten ihre Vermittlung angeboten habe. Dieſe Vermittlung wurde
indeß nicht angenommen oder doch nur unter ſolchen Bedingungen, daß
die Abſicht Preußens nicht erreicht werden konnte. Denn die preußiſche
Regierung ging von einer ganz anderen Auffaſſung der Kräfte und der
Ausſichten des polniſchen Aufſtandes aus, wie die drei Mächte.

China.
Wie der Korreſpondent der „Times“ aus Schanghai vom

20. Auguſt ſchreibt, hat Burgevine's Uebergang zu den Re
bellen in dieſer Stadt große Aufregung hervorgerufen, da man ſich
der Anſicht nicht verſchließen könne, daß er mit Hülfe disciplinirter
und von Eüropäern geführter Truppen unberechenbares Unheil anzu
richten im Stande ſein werde. Ganz gewiß würden die Kaiſerlichen
ſich nicht gegen ihn halten können, wenn es ihm gelungen ſei, eine
Schaar einexerzirter Leute zu organiſiren, es ſei denn, daß Gordon's
Mannſchaft bedeutend verſtärkt werde. Jndeſſen habe Gordon die
Rebellen in mehreren glücklichen Treffen bis nach Sutcheu zurückge
drängt. Auf Burgevine's Tödtung oder Einbringung ſei von dem
Futai ein Preis von 3000 Taels geſetzt worden. Die Konſuln
Englands, Frankreichs, Amerikas, Preußens und Rußlands haben eine
gemeinſchaftliche Bekanntmachung erlaſſen, daß jeder, der in den Dienſt
der Rebellen treten oder andere dafür anwerben werde, nach der äu
ßerſten Strenge der Geſetze zu beſtrafen ſei. Es ſind bereits Schritte
gethan worden, um der Ausfuhr von Waffen Einhalt zu thun, welche
freilich wegen der Schwierigkeit nach Sutcheu zu gelangen, ſchon ſehr
abgenommen hat. Der franzöſiſche Generalkonſul verlangt von allen
auf der franzöſiſchen Niederlaſſung Wohnenden einen Ausweis über
die in ihrem Beſitze befindlichen Waffen und der britiſche Konſul hat
darauf aufmekſam gemacht daß Dampfer und andere ins Jnnere
ſegelnde Fahrzeuge der Konfiskation verfallen ſind, wenn ſie den Ver
ſuch machen, an den Zollämtern, welche ſich an den Mündungen der
Buchten befinden, vorbeizuſegeln, was ſich vornehmlich auf die kleinen
Dampfer bezieht, welche in die Rebellendiſtrikte vordringen, um dort
Seide zu holen und im Verdacht ſtehen, nicht nur Silber, ſondern
auch andere Metalle zum Austauſch mitzuführen. Ob aber die Be
kanntmachung etwas nützen wird, iſt ſehr fraglich, da faſt keine hin
reichenden Mittel da ſind, um die Drohung auszuführen.

Stadttheater in Halle.
„„Der Kaufmann von R. Benedix-

„„Der Kaufmann iſt hinſichtlich der Characteriſirung eine der beſten Arbeiten
des überaus thätigen Autors, während das Schauſpiel bezüglich der Erfindung und
Motivirung der Handlung, der Schürzung und Entwirrung des Knotens von den mei
ſten der übrigen Werke Benedix' übertroffen wird. Hierin liegt der Grund ſeines all
mählichen Verſchwindens von dem Repertoire, trotzdem es in der Partie des Kauf
manns Menzinger dem nicht gewöhnlichen Schauſpieler eine überaus lohnende, wenn
auch ſehr ſchwierige Aufgabe ſtellt. Vom dritten Acte an, der für die Handlung faſt
keinen Fortſchritt bietet, weil der Dichter genöthigt iſt, einen guten Theil deſſelben
zur Expoſition des Folgenden zu verwenden erregt das Werk nicht mehr das lebhafte
Intereſſe das während der beiden erſten Acte den Zuſchauer feſſelt, zumal wenn die

Behrens irgend einer Folie. Es war in der That ein höchſt gelungenes, fein aus
geführtes Gemälde welches genannter Künſtler, den wir auf dieſem Felde kaum zu
begegnen, vielweniger glänzen zu ſehen erwartet hatten, von dem biedern, gutmütbigen,
lebensklugen durch und durch rechtſchaffenen Kaufmann entwarf in Darſtellung und
Sprache leiſtete Herr Behrens in den beiden erſten Acten das irgend Mögliche, nüan
cirte die einzelnen Stimmungen fein und bezeichnend, ohne dem Grundzuge des Cha
racters Eintrag zu thun, traf den Ton gegen die Dienerſchaft, den Matroſen Scheller,
den Buchhalter, die Commis, die Gräfin Waldbach, den Sohn, die Tochter des Haus
ſes glücklich und für die verſchiedenen Verhältniſſe paſſend würzte endlich ſein ganzes
Spiel mit ſo viel Bonhommie und Humor, daß er mit dieſer Partie vollſtändig über
die übrigen Mitwirkenden dominirte und ſich des ungetheilteſten Beifalls auch außer
halb des Theatergebäudes zu erfreuen hatte. Nicht auf gleicher Höhe ſtand, im Gan
zen betrachtet, die Thätigkeit des Künſtlers in den drei letzten Acten, namentlich wollte
ihm der leichtere Converſationston demzufolge auch die erſte Unterredung mit dem
Grafen Waldbach nicht recht gelingen. Jmmerhin aber war die Durchführung der
Partie eine höchſt reſpectable, und wir gratuliren Herrn Behrens zu dem dadurch er
rungenen Erfolge.

Unter den übrigen Mitwirkenden nehmen Herr Schindler (von Schwarz), Herr
Würſt durch ſeine treffliche, höchſt characteriſtiſch gehaltene Darſtellung des alten
Matroſen Scheller, Herr Freitag, der die Partie des Leberecht in humoriſtiſcher
Laune recht brav durchführte, die erſten Stellen ein. Die Darſtellerinnen der Ger
hardine (Frau Hermann s) und der Hedwig Fräulein Behrens) hatten unſres Er
achtens ihren Partien durch einen Tauſch derſelben genützt, obgleich beide Künſtlerin
nen in einzelnen Scenen Gutes, wenn auch im Ganzen nichts Ganzes lieferten. Die
wirkſamſten Farben und Schlaglichter werden ſtets einen Theil ihres Effectes verlie
ren, wenn die Conturen der gezeichneten Figur nicht rein und ſchön ſind. Die frühe-
ren Leiſtungen dieſer in gleichem Grade reich begabten Schweſtern haben uns bereits
verwöhnt, ſo daß wir uns in ſtrenger Beurtheilung ihres Spiels nicht entſchließen
können das gut zu nennen was nur mittelmäßig iſt wie wir überhaupt die Hyper-
beln moderner Theaterreferate die von Reclame ihr erbärmliches Daſein friſten, die
Kunſt entweihen und die Künſtler durch ungemeſſene Lobhudeleien beleidigen wohl
auch verwöhnen uns nie aneignen werden. Die übrigen Mitwirkenden trugen zur
Herſtellung des jetzt faſt immer lobenswerthen, von ſorgfältigen Proben zeugenden En
ſembles in anerkennenswerther Weiſe bei. Zu der geſtrigen vierten Wiederholung
des Bruder Lüderlich war das Haus bis auf den letzten Platz in allen Räumen
ausverkauft. Möge auch der bevorſtehenden Aufführung der „„Karlsſchüler““ und ähn
licher gediegener Werke ein wenigſtens annähernder Erfolg zu Theil werden
zur Ehre des guten Geſchmacks!

Den 26. October 1863.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October.

el R. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Bremen,
Schulze a. Crefeld. Hr. Fabrik. Derenburg a. Harburg.
rich a. Stendal. Hr. Fabrikbeſ. Marius a. Elbingen.
a. Weimar. Hr. Rent. Alexander a. Sondershauſen.
a. Tangermünde.

Soldner öwe-
er a. Berlin

Magdeburg.
Stadt amurg. Frau Schlegel m. Tochter a. Göttingen. Hr. Jntendantur

Aſſeſſor Mann a. Erfurt. Hr. Cand. théol. Schröter a. Eisleben. Hr. Dr.
med, Röhrig a. Berkoch b. Meiningen. Die Hrrn. Kauß. Stock a. Plauen i.
V., Brück a. Leipzig, Heſter u. Klüppel a. Magdeburg, Gille a. Bieberich, Licht
a. Berlin, Steindorf a. Siegen, Winkler a. Stettin

WAenters Möſtel. Hr. Rent. Möllenberg a. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Rinhell
a. Zwickau. Hr. Oberbürgermſtr. Jannaſch m. Gem. a. Gotha. Hr. Techn.
Schade a. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Senff a. Magdeburg Geisler a. Weimar,
Pintus a. Zeitz, Berg a. Bremen Jsraels a. Weener. Hr. Ingenieur Trop
a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Stürtz a. Berlin,
Hr. Gutsbeſ. Fried

Hr. OAmtm. Günther
Hr. Landwirth Möbius

Hr. Oekom. Riediger a. Merſeburg. Die Hrrr. Kauff. Bur
Wedemanger u. Schäffner a. Leipzig Walther u. Hinkert a.

Regie energiſche Striche am richtigen Orte anzubringen unterläßt, die zu unſerm Be Luftdruck 335,97 Par, L. 335,34 Par. L. 334,64 Par. L. 336,32 Par. e
a bei der vorliegenden Aufführung am verwichenen Donnerſtage in gehöri E. Lgen en en e n e hen e en e Ertenene Dunſtdruck. 1,75 Par. L. 2,31 Par. L. 2,19 Par. e. 2,08 Par. e

eingeſchoben zu ſein, die keineswegs zur Hebung der Partie des Menzinger beitrugen Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 60 pCt. 85 pCt. 78 pCt.
Letztere bedarf übrigens ſo wenig einer pikanten Zuthat, als die Leiſtungen des Herrn Luftwärme 0,1 G. Rm. 7,5 G. Rm. 2,8 G. Rm. 3,4 G. Rwm.

17) Gutsbeſitzer Ferdinand Reußner daſ., 47) Gutsbeſitzer riedri KöBekanntmachungen. an e re Seht h cher
ütsbeſitzer Karl Hoffmann daſelbſt, 48) Gutsbeſitzer Bernhardt Wege daſelbHandelsregiſter. 20) Gutsbeſitzer Gotthilf Fritſche daſelbſt. 19) Ziegeleibeſttzer Sercdre Sein

Kreisgericht Halle a/S. 21) Gutsbeſitzer Auguſt Doebel daſelbſt, zu Angersdorf,
In das Geſellſchaftsregiſter iſt unter Nr. 86 22) Gutsbeſitzer Friedrich Fritſche daſelbſt, 50) Gutsbeſiher Albert Schmidt zu

eingetragen: 23) Gutsbeſ. Gottlob Dockhorn daſelbſt Schlettau,Firma der Geſellſchaft: 24) Gutsbeſ. Albert Seydewitz daſelbſt, 51) Gutsbeſitzer Karl Strumpf daſelbſt,
Zuckerfabrik Teutſchenthal 25) Gutsbeſitzer Franz Proft daſelbſt, 52) Gutsbeſiher Franz Schimpf zu Groß

Reußner S Co. 26) Poſthalter Friedrich Wilhelm Um- Graefendorf,Sitz der Geſellſchaft lauf zu Teutſchenthal, 53) Gutsbeſitzer Ottomar Kuhnt zu Es
Das Se zwiſchen Eisdorf 9 n wen r daſelbſt, perſtedt,und Teutſchenthal. rau Wittwe Karoline Müller gebo 54) Gutsbeſitzer Chriſto öcknie der Geſellſchaft 29 e e 9 9 zu l e ſtoph Karl Köcknitz

ie Geſellſchafter ſind uütsbeſitzer Franz Ulrich daſelbſt 55) Gutsbeſitzer Karl Schöllner daſeH Poſthalter Albert Arnold zu Lan 30) Zimmermeiſter Gotthilf Boehme daſ., 56) Senrehr Ehrigevt Schouner

genbogen, 31) Gutsbeſitzer Friedrich Köhler daſelbſt, 57) Gutsbeſitzer Leberecht Schöllner daß2) Gutsbeſitzer Moritz Hoffmann zu 32) Gutsbeſitzer Julius Heine daſelbſt, 58) Gutsbeſitzer Rudolph Buſſe zu Hol
Wansleben, 33) Gutsbeſ. Wilhelm Fünfhauſen daſ., leben,

3) Gutsbeſitzer Ferdinand Höſchel daſelbſt, 34) Gutsbeſitzer Gottlob Sachſe daſelbſt, 59) Gutsbeſitzer Friedrich Schöllner daſ.,
Gutsbeſitzer Leopold Morgeneier daſ. 35) Gutsbeſitzer Karl Prietzſcht daſelbſt, 60) Gutsbeſitzer Chriſtian Rammel zu

5) Gutsbeſitzer Friedrich Wege daſelbſt 36) Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt Becker Nietleben
6) Gutsbeſitzer Hermann Dockhorn daſ., daſelbſt Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind befugt

Amtmann Guſtav Hirſch zu Cöllme, 37) Gutsbeſitzer Eduard Bachran daſelbſt, Der Gutsbeſitzer Ferdinand Reußner
8) Gutebeſitzer Auguſt Wilke daſelbſt, 38) Gutsbeſitzer Karl Leidenroth daſelbſt, zu Eisdorf,

Gutsbeſitzer Karl Koch zu Amsdorf, 39) Gutsbeſttzeer Gotthilf Gaul daſelbſt, der Poſthalter Albert Arnold zu Lan
10) Gutsbeſitzer Gottlob Becker daſelbſt, 40) Gutsbeſitzer Karl Vogel daſelbſt, genbogen,
19) Gutsbeſitzer Friedrich Wegeleben daſ., 41) Gutsbeſitzer Karl Gottlob Eiſen der Amtm. Friedrich Barth zu Steuden,
12) Gutsbeſitzer Auguſt WBoltze daſelbſt graeber daſelbſt dergeſtalt, daß zur gültigen Zeichnung die Na
13) Gutsbeſ. Louis Boltze zu Höhnſtedt, 42) Gutsbeſitzer Friedrich Eckardt daſ., mensunterſchrift zweier Vertreter der Geſellſg aft
14) Se Friedrich Hauſchild zu 4 Gutsbeſitzer ger i daſelbſt, erfordert wird.
S m Gutsbeſitzer Karl Pohle daſelbſt, Die Geſellſchaft hat am 15. Juni 1863 be15) Rittergutsbeſitzer Friedrich Barth daſ., 45) Gutsbeſitzer Wein Dltze gonnen. t

16) Gutsbeſitzer Franz Lauch zu Eisdorf 46) Eingetragen am 17. October 1863.Gutsbeſitzer Wilhelm Werner daſelbſt,



Ackerverkauf.
Die zum Nachlaß des Rentier Schwarz

gehörigen Aecker, welche 1864 pachtlos werden,
nämlich

der Plan No. 254 a. von 19 Morg. 26[]-
Rth. an der faulen Witſchke,

mit 9 Mg. 74 D Rth. u. 4 Mg. 162
Rih. an die Zuckerſiederei u. mit 4 Mg.
150 Rth. an Hrn. Roſch verpachtet,

2) der Plan No. 260 von 37 Morg. 123
Rth. an der Poſtſtraße,

mit 26 Mg. 28 Rth. in zwei Theilen an
die Zuckerſtederei u. mit 11 Mg. 95 [J
Rth. an Hrn. Roſch verpachtet,

3) der Plan No. 32 von 51 Morg. 122
Rth. im langen Krienitz u. langen Pfuhl,

mit 24 Mg. 54 [)Rih. an Hrn. Thiele,
mit 17 Mg. 59 Rth. an Hrn. Schoch
und mit 10 Mg. 9 DD Rth. an die Zuk
kerſiederei verpachtet,

ſollen in meiner Expedition
am Sonnabend den 7. Novbr. d. J.

Nachmittags 8 Uhr
meiſtbieteud verkauft werden. Die Verkaufs
bedingungen können ſchon vorher bei mir einge
ſehen werden.

Halle, den 23 Octbr. 1863.
Der Juſtizrath Gödecke.

Die Anfuhre von 60 Fuder Sand aus der
Grube bei Mötzlich auf daſige Wege ſoll Sonn
abend den 31. October Nachmittags 1 Uhr in
der Schenke daſelbſt an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Mößtzlich. Der Ortsvorſtand.
Geſucht werden 2000, 3000, 5000 u. 8000

jede Poſt als 1. Hyp. d. A. Kucken
burg, Leipzigerſtr. Nr. 13.

Für Kaufleute und Fabrik
Unternehmer.

Das in Gerbſtedt an der beſten Lage dicht
am Markte befindliche Materialgeſchäft, ver
bunden mit Branntweinhandel nebſt großem
Hauſe mit Seiten, Neben und Hintergebäu
den großem Hof, Einfahrt, ſehr großem Gar
ten u. ſ. w. beabſichtigt der Beſitzer, Herr
Moritz Kegel, unter den im Termin be
kannt zu machenden ſoliden Bedingungen im
Wege des Meiſtgebots zu verkaufen. Zur Ent

gegennahme der Gebote ſteht im Verkaufslocale
ſelbſt

Mittwoch den A. Novbr. d. J.
Vörmittags 10 Uhr

Termin an, zu welchem hiermit Käufer einge
laden werden.

Da die kaufmänniſche Concurrenz hier noch
unbedeutend iſt, ſo iſt dieſer Ankauf Jedem,
der ein gut Geſchäft machen will, angelegent
lichſt zu empfehlen.

Die Verkaufsbedingungen können bei Unter
zeichnetem ſchon vor dem Termine eingeſehen
werden mit welchem auch vorher ein Kauf des
Grundſtücks abgeſchloſſen werden kann.

Gerbſtedt, den 21. Ockbr. 1863.
Der Agent Wilh. Krumme.

Eingetretene Familien Verhältniſſe veranlaſ
ſen mich, meine hierſelbſt belegene ganz neu
eingerichtete Waſſer und Oampfmahlmühle ſo
fort nebſt den dazu gehörigen Acker und Gär-
ten unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Käufer können von heute an mit mir unter
handeln.

Ballenſtedt, den 26. October 1863.
G. Krauſe.

1 möbl. Stube ſofort zu vermiethen Mer
ſeburgerſtraße Nr. 7.

Ein tüchtiger erſter Violiniſt
findet vortheilhaftes Engagement im Muſikchor
des Aten Magd. Jnf. Reg. Nr. 67 (Garniſon
Wittenberg). Näheres brieflich durch de
Muſikmeiſter genannten Regiments.

Meinen werthen Kunden empfehle ich mein
Lager von feinem ruſſiſchen KronenFlachs, ſchö
nem weißen Fläminger und Lüneburger Flachs
zu ſoliden Preiſen.

Franz Steineck,
früher

Guſtav Hartwig, Klausthorſtr. Nr. 6.

Auction von Helgemälden.
Freitag d. 830. d. M. Vormitt. 10 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage

verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18:

20 Stück ſchöne Oelgemälde, zum Theil Landſchaf-
ten, in eleganten Goldrahmen Die Gemälde ſtehen Tags
vorher zur gefälligen Anſicht). J. H. Brandt,Kreis Auctions-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Die Lieferung des Bedarfes der Gewerkſchaftlich Mansfeld'ſchen Rieſtedt Emſeloher
Braunkohlengrube pro 1864 an fichtenen Stammhölzern, wie ſolcher nachſtehend angegeben iſt,
ſoll ſubmiſſionsweiſe an den Mindeſtfordernden verdungen werden und liegen die Lieferungs
Bedingungen ſowohl auf der Grube als im Büreau des Unterzeichneten offen, können auch
gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Die Preiſe ſind für jede Sorte pro Stück und zwar loco Grube abzugeben.
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten unter der Aufſchrift „Submiſſion auf die Lieferung

des Stammholzbedarfs der Rieſtedt-Emſeloher Grube pro 1864“ verſiegelt und frankirt
bis zum 20. November ex. an den Unterzeichneten einſenden, wo dieſelben am gedachten
Tage Vormittags 10 Uhr in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten werden
eröffnet werden.

Die Lieferung wird begreifen
48 Fuß lange, 6 7 Zoll am Zopfe ſtarke Stämme 10 Stück,

35 5 6 120 S 1000

31 V 4 4 c S 360022 4 600bei Stämmen von andern Längen wird
die Stückzahl entſprechend zu

modficiren ſein.
Kupferhütte bei Sangerhauſen, den 24. October 1863.

Der Factor Jiervogel.

Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft
üm Stettin

Nachdem mir von der Preussischen National-Versfchernungs-Gesell-
Schaft in Stettin eine Agentur für Gerbſtädt und Umgegend ertheilt worden iſt, halte
ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum
beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger c. gegen feſte bil
lige Prämien.Die Garantie- Mittel beſtehen aus dem Grundcapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

300,000dem Capital Reſervefond von
und den bedeutenden Prämien-Reſerven.Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeldlich und ertheile

gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.
Gerhſtädt, d. 27. October 1863. W. Oh. Keil
S Dffene Stellen für Landwürthe.Ssicherer Oekonom ein dauerndes Engagement,

Die Stellung ist mit sehr gutem Gehalt und Tantieème ver-
Ferner ist auf einem Rittergute eine meist selbstständige Stelle mit 250 Thlr. Jahr-

zum 1. Januar a. f. zu besetzen.
A. Goetsch Co. in Berlim, Neue Grünstr 43.

sonstige Geschäftsbesorgungen.
„bünden.

gehalt und freier Station

Bei einer Fabrik findet ein
resp. für Getreide inkKauf und

Ein erfahrner Schmiedemeiſter, der ſowohl
in Fabriken als auch auf Eiſenbahnen gearbei-
tet, empfiehlt ſich, indem er ſich unterzieht, als
Meiſter in einer Feldſchmiede zu arbeiten, den
Herren Unternehmern der Halle Kaſſeler Eiſen
bahn. Näheres zu erfahren Eis leb er Plan 969.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Menſch, welcher Luſt hat, ſich
dem Verſicherungs Geſchäft zu widmen, kann
bei einer hieſigen Haupt-Agentur zum 1. Novbr.
d. J. Stellung finden.

Selbſtgeſchriebene Offerten ſind unter A. B.
2. bei Ed. Stückrath in der Exped. d.

Ztg. niederzulegen.

Ein Brenner, welcher ſeine Brauchbarkeit
nachweiſen kann erhält eine Stelle in einer
Kartoeffelſpiritusfabrik, mit gutem Gehalt ver
bunden durch Mäkler Schwarz, Klausthor
ſtraße Nr. 16. ſofort nachgewieſen

Zu bevorſtehenden Kirmeſſen empfehle mein
Lager von Tiſchmeſſern und Gabeln, Löffeln,
Kaffeebrettern, Leuchtern, Kaffeetaſſen c. zu
ſehr billigen Preiſen.

E. F. RNitter.Gr. Ulrichsſtr. 42.

Wärmſteine empf. C. F. Nitter.

Die Wildhandlung
von W. Heinemanu
in Wernigerode a/Harz

liefert Roth, Schwarz- und Rehwild
er zu billigen feſten Preiſen. egraVom 1. Novbr. an kann dieſelbe beſonders

Schwarzwild friſch von der am 29., 30. u. 31.
Octbr. ſtattfindenden großen Jagd verſenden.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Sohroedel C
Simon in alle zu haben

Der Canzmeiſter
in der Weſtentaſche.

Eine Sammlung neueſter und beliebteſter Tanz
Ordnungen Polka-, Mazurka-, Redowa,
Polonaiſe, ContreTanz, ſowie der Quadril-
le à la cour und zahlreicher Cotillon Touren.

Zum Selbſtunterricht bearbeitet und
zum Kommando für Ball-Dirigenten

eingerichtet von

Jean Ja mes.
Sechste ſtark vermehrte Auflage. Elegant bro

chirt Preis 7 Ngr.
Das niedliche Format dieſes Büchleins er

laubt es, daſſelbe im Ball Anzuge bei ſich
tragen zu können.

F- W. Feige in Stolp.
Wer in ſeiner Familie oft von Krankheiten

heimgeſucht wird, den machen wir auf ein Buch
aufmerkſam, das uns in Hlchen Fällen jetzt
große Dienſte leiſtet. Es iſt Der Haus
arzt von Pr. Jehmen. Aus dieſem Buche
lernt man, wie man ſich in allen Fällen ent
weder ſogleich ſelbſt helfen oder die rechten Maß
regeln treffen kann bis der Arzt kommt. Die
ſes Buch ſollte in keiner Familie fehlen. Man
bekommt es für 20 in jeder Buchhandlung

R. Weiſe u. Frör. Fuchs in Gorbitz
Eine tüchtige Gaſthofsköchin erhält bei gu

tem Lohn ſogleich eine Stelle durch Frau Hart-
mantg gr. Schlamm Nr. 10.



kaufen à 50 52Hornabfall e Mann e sh.
Dillſaamen bei Ernſt Voigt.
1 Schaufenſter ſteht billig zu ver

Eaufen gr. Klausſtraße Nr. A.
6 St. Arrac-Legger (Originalfäßchen), eirca

9 Eimer haltend, ſtehen zum Verkauf bei
Otto Thieme.

Leere Zuckerfäſſer verkauft Otto Thieme.
Ein guter Zuchtbulle, Schwarzſchäcke, von
zweien die Wahl, ſteht zu verkaufen bei

F. Brauer in Oſtrau

empfehle ich mein Lager

in der allergrößten Auswahl.

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt

am ämtel, Paletots und Jaclzem
Außer meinen ſelbſt fabricirten Sachen bin ich auf der Meſſe mittelſt günſtigen Einkaufs in

Beſitz eines bedeutenden Wygros-Lagers feinſter Damen VlIäntel gelangt,
welches ich hier zu den nicht wieder vorkommenden Preiſen offerire

Daletots in Trieot u. glattem Doubel beſte Qualität 6 7, 8 (9 15)
Fläntel in Niederländer Tricot von 8, 9, 10 12 (12 260)
Paletots mit Kragen (Doppel-Mäntel) 10 16 (15 2)
Vacken und Kiüncdersachenm in allen Größen.

o große Steinſtraße 73.

e

die eleganteſten Winter Anzüge
incl. der ſo beliebt gewordenen
Jagd-Anzüge, etwas ganz N

ber ausgeſtattet, von 6 9

NB. Auf eine große
ſtaunenswerth Billiges,

Bekanntmachung
Die Coxmnamnete

der Berliner KKleſder- Halle.
Ur. 54. Gr. Ulrichsſtr. 341.] Halle a/9.,

empfiehlt

neuen Rangife-Weſten,
eues und

Thlr.

an.

Partie
wird noch beſonders aufmerkſam

a 9, 10, 12 15 Thlr.
Praktiſches, vollſtändig waſſerdicht, elegant und ſau

e WinterUeberzieher in Doubel, Diagonal, Ratiné, Velour und Buckskin, auf Seide und Tuch
futter, das Feinſte, das je hierin exiſtirt, von 75. 16 Thlr.

Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre, von 5 Thlr. an.
Reiſe-Mäntel, Havelocks und Kaputzen, von 6 Thlr. an.
Beinkleider in echt franz. und engl. Stoffen nach den neueſten Fagons, von 27, Thlr. an.
Die ſo beliebt gewordenen Jagd Joppen à e Cobur

Joppen in rein wollenem Doubelſtoff von 2 Thlr.
Schlaf- und Hausröcke in größter Auswahl

Knaben-Garderobe, etwas Elegantes und

Se olha und deutſche Schützen

gemacht.
Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen binnen 21 Stunden ſauber und billig ausgeführt.

Mein Kurz-, Galanterſie- u. Spfelwaaren-Lageriſtf. Wiederverka ufer ſehr gut ſortirt. O. W. Rötter, gr. Ulrichstr. 42.
Ein Pferd ſteht zum Verkauf im Mansfelder Hof zu Eisleben.

Americanische
von Metall, welche in 8 Stunden nur für 1

Erdöl Lampen
Pfennig conſumiren, zur Haus-, Stall und

Küchenbeleuchtung, ſowie als Nacht und Fidibuslampe verwendbar, empfiehlt a Stück 7 Ngr.
Wiederverkäufer von Lampen erhalten bedeutenden Rabatt. Briefe

franco Dippoldiswalde in Sachſen C. R. Teicher, Klempnermeiſter.
W. Leimerts Reſtauration, Rathhausgaſſe.

Jeden Abend Geſang und Jnſtrumental Concert der Geſchwiſter Jeidler. Thüringer
Lagerbier und Zerbſter Bitterbier ff. Friſchen Haaſen und Gänſebraten.

re bers SalonDonnerstag den 29. October Abendconcert.
Zur Aufführung kommt mit:

Finale a. d. unvollendeten Op. Loreley v.
Mendelsſohn.

Duvert. z. Op. Lodoiska v. Cherubini.
Fantaſie aus d. Op. Die Veſtalin von

Paccini.
Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Reſtauration von E. Schreiber
Heute Mittwoch muſikaliſche Abendunterhal

tung mit humoriſtiſchen und komiſchen Geſang
voörträgen von der Geſellſchaft Schaaf, 3 Da
men 1 Herr.

Höhnſtedt.
Sonntag den 1. Novbr. ladet zum Weinfeſt

freundlichſt ein L. Krieger.
Prussencdlorf.

Sonntag den Montag den 2. u. Diens
tag den 3. November c. ladet zur Kirmeß
freundlichſt ein Fr. Waage.

140 Wiſpel rothe und weiße Kartoffeln kauft
Frau Boltze, Leipzigerſtraße Nr. 91.

Stadttheater in Halle.
Repertoſre:

Mittwoch den 28. October: Der Trou-
badour, große Oper in 4 Akten nach dem
Jtalieniſchen, Muſik von Verdi.

Donnerstag den 29. October: Die Karls
ſchüler, Schauſpiel in 5 Akten von Hein
rich Laube.

Abonnement- Bekanntmachung.
Die noch ausſtehenden Bons müſſen bis zur

Freitags Vorſtellung eingegangen ſein da die
ſelben ſonſt ihre Gültigkeit verlieren

Stets bemüht, die Wünſche des geehrten
Publikums ſo viel als thunlich zu berückſichti
gen, erlaube ich mir die reſp. Abonnenten feſter
Plätze höflichſt zu erſuchen ihre Anmeldungen,
ob ſie die innegehab en Nummern für das fol
gende Abonnement behalten wollen, gefälligſt bis
Freitag den 30. October mir zugehen zu laſſen,
um einestheils die gewünſchte Umtauſchung ein
zelner Abonnenten Plätze ermöglichen, als auch
anderweitig die Nachfrage nach feſten Plätzen
zufriedenſtellend ordnen zu können.

Der Bons- Verkauf zum ten Abonnement
findet von heute an gerechnet ſatt.

GebauerSchwerſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Thüringer Salzbutter villigſt
bei Reinhold Kirſten.Bruſt Malz Zucker empfiehlt

Reinhold Kirſten.

Lebendorſ.
Zur Tanzmuſik Sonntag den 1. Nov. ladet

ganz ergebenſt ein Ch. Champier.
Verloren

wurde verg. Montag Nachm. von einem armen
Eimerhändler aus Benneckenſtein auf der Chauſ
ſee in der Nähe von Oſtrau oder im Dorfe
ſelbſt eine Geldkatze mit 31 C. Jnhalt in
verſch. Münzſorten. Der ehrliche Finder wird
dringend gebeten, ſelbiges gegen gute Beloh
nung abzugeben an den Ortsſchulzen

Brauer in Oſt rau.
Geneſung.

Die Heilung und Wiederherſtellung
meiner Frau von einer lebensgefaährlichen Ver
wundung haben wir nächſt Gott der ärztlichen
Behandlung des Herrn Dr. Lerche in Tro
tha zu verdanken und wir können nicht unter
laſſen demſelben für ſeine vielen Bemühungen
hierdurch noch beſonders unſeren nur ſchwachen,
aber herzlichen Dank auszuſprechen.

Berger und Frau in Morl.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige

Meine Verlobung mit Fräulein Bertha
Hoppe aus Osnabrück zeige ich hiermit
ergebeust an.

Suhl.
o Rector und Frühprediger.

O
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